
Kontakt
Frau Hendreich-Jung
hendreich@jbf-erfurt.de
Tel.: 0361 60018-320

Frau Schwandt
schwandt@jbf-erfurt.de
Tel.: 0361 60018-321

Frau Scholz
scholz@jbf-erfurt.de
Tel.: 0361 60018-322

Herr Griesch
griesch@jbf-erfurt.de
Tel.: 0361 60018-323

Internet:
www.jbf-erfurt.de

Postanschrift:
Jugendberufsförderung 
ERFURT gGmbH 
Storchmühlenweg 8 
99089 Erfurt 

Geschäftsführer:
Herr Stellmacher

Wir über uns

Die Jugendberufsförderung ERFURT 
(JBF) ist eine Wohnortnahe Berufliche 
Rehabilitationseinrichtung im Sinne  
des § 51 SGB IX.

Unser gesellschaftlicher Auftrag  
besteht darin, Menschen mit Handicap 
nachhaltig in Beruf, Arbeit und in das 
gesellschaftliche Leben zu integrieren.

Als anderer Leistungsanbieter hat die 
JBF die Möglichkeit, Menschen mit einer 
Erwerbsminderung eine betriebsnahe 
Alternative zur Werkstatt für Menschen  
mit Behinderungen (WfbM) anzubieten.

Wir führen das Eingangsverfahren  
und den Berufsbildungsbereich  
nach § 57 SGB IX durch.

So findest du uns
Ab Hauptbahnhof oder Anger:

	● Straßenbahn „1“ (Richtung Europaplatz) oder 
	● Straßenbahn „5“ (Richtung Zoopark)
	● an Haltestelle „Lutherkirche / Stadtwerke SWE”  

aussteigen
	● die Straße (Magdeburger Allee) überqueren
	● nach rechts gehen, die Fußgängerampel überqueren, 

links abbiegen in den Papiermühlenweg
	● unser Gebäude befindet sich auf der rechten Seite.

Gezielte  
Starthilfe ins 
Berufsleben.

Anderer Leistungsanbieter
(ALA) 

Eingangsverfahren und 
Berufsbildungsbereich

nach § 60 SGB IX

Räumlichkeiten: 
Papiermühlenweg 34
1. Obergeschoss
99089 Erfurt



Personenkreis
	 Menschen, denen das Lernen
	 sehr schwer fällt

	 Menschen mit seelischen
	 und psychischen Behinderungen

	 Menschen mit
	 geistigen Behinderungen

	 Menschen, die eine Alternative
	 zur WfbM suchen

	 alle Menschen, die Anspruch auf Leistungen  
	 nach § 57 SGB IX haben

Ablauf Eingangsverfahren Ablauf Berufsbildungsbereich

Teilhabe am Arbeitsmarkt
Wir bringen Menschen mit Behinderungen 
und Unternehmen gewinnbringend zusammen. 

Unsere Bildungsbegleiter suchen gemeinsam mit 
dem Teilnehmenden ein geeignetes Unternehmen 
und bieten umfangreiche Unterstützung für beide 
Seiten an.

Aufnahmephase

Kennenlernphase
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Kompetenzfeststellungsphase
à	 Feststellung beruflicher, persönlicher  

und sozialer Kompetenzen mittels  
Testverfahren, Gruppenarbeiten und  
Erprobungen in den Berufsfeldern  
der JBF

Praxis- bzw. betriebsnahe Phase
à	 berufliche Orientierung
à	 Überprüfung von Potenzialen unter 

Arbeitsmarktbedingungen in einem 
Kooperationsbetrieb der JBF

Einstiegsphase
à	 Festlegung / Konkretisierung der 

Bildungs- und Qualifizierungsinhalte

Auswertungs- und Überleitungsphase

Phase der beruflichen Bildung
à	 berufliche Qualifizierung in 

Kooperationsbetrieben

Grundlagen der  
beruflichen Bildung
à	 Vermittlung grundlegender  

Fertigkeiten und Kenntnisse
à	 Förderung des Sozialverhaltens

berufsübergreifendes 
Bildungsangebot
à	 schulische Kompetenzen
à	 soziale Kompetenzen
à	 persönliche Kompetenzen

aufbauende Qualifizierung
à	 Vermittlung von komplexen 

Fertigkeiten und Kenntnissen 
(höherer Schwierigkeitsgrad)

Auswertungs- und Überleitungsphase

Differenzierte Empfehlungen 
zu weiteren Teilhabeleistungen

Differenzierte Empfehlungen 
zu weiteren Teilhabeleistungen

Gestaltung des Übergangsverfahrens

Gestaltung des Übergangsverfahrens

Gestaltung des Übergangsverfahrens


